
Ein a für elnd vom N  ahre 1432
Aus dem von Herrn Pa tor 60 heraus 

gegeben von Profe  or in iel

Die uim Folgenden abgedruckte Urhunde i t von errn Pa
 tor 0 Iim *  1 des Mu eums Iun Meldorf aufgefunden WDOL
den; in Ab icht,  ie für un er Ansgarheft veröffentlichen
und 8 erklären, da  ie Ansgar nenn und Zeugnis für  ein Nach
en Im Mittelalter eg Er  chon einiges zugehörige
QAterta ge ammelt, und noch Wi  einen letzten agen  chrieb
mirg, daß den kleinen Artikel, den beab ichtigte, ausarbeiten
werde,  obald das egi ter  einer Chronik von oOyer, das
noch Unter der Hand +  E„ fertig ge te  ein würde. Schon
rieflich mir manches ber die Urhunde mitgeteilt, und  o
darf ich wohl unternehmen,  eine Arbeit 3zUum ruck
bringen, ohne daß ich im einzelnen angebe, w05 von ihm Uund
bvon mii  tammt. 35 habe alles,  eine  eine brieflichen
Bemerkungen und 5 mii durch die üte  einer treuen
elferin,  einer Tochter Fräulein Margarethe 0  O, zuge chickt
worden i t,  orgfältig benutzt, und  o gehört ih ein we entlicher
eil der Arbeit Sein Name darf un un erem Ansgarheft nicht
fehlen, zuma  ich lebhaft mit Rat und Tat AfUr einge etzt hat,
daß zu tande gekommen i t

Die Urhunde i t ge chrieben auf einem Pergamentblatt On
26,5 Breite und 22,7 Höhe der Untere eil von 2, 7 C
Höhe i t eingefaltet; durch das eingefaltete tüch i t der  chmale
Pergament treifen gezogen, der das Siegel trug; das Siegel i t
nicht mehr vorhanden. Auf dem Pergament treifen i t in großen
goti  en Minusheln der Name Marquardus ge chrieben; der grö 
ßere eil des größer ge chriebenen Anfangsbuch tabens i t mit
dem Siegel verloren

Auf der u  elte i t von einer Hand des ausgehenden 16
Jahrhunderts ge chrieben:
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Nicolaus Ertzbi choff Bremen, gibt 88 denen, we
die ape gue elna be uchen

Datiert i t die Urhkunde u.) 1432 November 12
Trotz einiger Irrtümer, die  ie enthält ( i t ihrer Echt 

heit nicht zweifeln.
Der ortlau i t olgender, ich ru ihn ab in der rtho

graphie des Originals; da in Urkhunden des 15 Jahrhunderts
und nicht immer er unter cheiden  ind,  o i t Üüberall
dort gedruckt, er erkennen i t, die Abkürzungen  ind
aufgelö t; i t mit wiedergegeben.

Nicolaus Dei apo tolicae 15 gratia anctae Bremen is
eccle iae archiepiscopus! uniuer is et ingulis prae encia vi uris
 eu audituris alutem in domino  empiternam Cum  ecundum Apo
 tolum?) unusquisque, quod eminat in hoc fragili mortali corpore
 ive bonum  ive malum redditurus rationem in extremo iudicio
de bono vitam  empiternam, de malo autem obprobrium guod videgat
 emper, hortamur utriusque exus no trae dioce i  ubditos,
unusquisque operibus mi ericordiage merendo peccaminum  uorum
indulgenciam praeveniat finem  uum. nde elatum e t nobis PprO

honorabilium per onarum dominorum presbiterorum fratrum
Kalendarum et praecipue venerabilis viri domini magi tri Marquardi
ran in jure canonico licenciati, in iil divinorum parro  tAlts
eccle iae vicerectoris, Novimona terii Bardesholm profe  oris, dicetae
fraternitatis confratris, quoniam ICtü fratres bis imn annoO
ve peris completor i is vigiliis matutinis  olempnium mi  arum
fficiis Iin loco Welnad) Idzeho imn villa Mun terdorpe  olent
convenire, quod olim anctus An charius praedece  or no ter in
legacione ad Danos et vicever a ad Slavos ad praedicandum ad
convertendum ad fidem Catholicam dictas naciones tunc barbaras
ungens officio fatigatus olebat in ICto loco elna, Abi parvulum
oratorium in honorem  ancti ixti dedicatum erexit ad vacandum
ontemplandum,  e  epius collocare“ guod bonge memoriage Ghi el

Rolaus WMDQTL Erzbi chof eit 14 ärz 1421, tammte QAus
dem Ge chlechte der Grafen von Delmenhor t. Er 1434 abdanken,
weil un Arge Geldverlegenheit eraten WDat. Ge torben i t er t 1447.
Vgl. e„ der freien remen, 2, 1846,

Bippen, Ge chichte der Bremen, 1, 1892, 328 In die
Allgemeine deut che Biographie i t nicht aufgenommen, bgleich eineGe chiche 1  für einen en ertker des Jahrhunderts recht charaktei ti ch ind

10 Vgl Gal. 6,
—9 ita Anskarii auctore Rimberto, TeGC. Waitz, Schulausgabeder Monumenta Germaniae historica 1884, 13,

Vita, 13 und 14, 35 7 35, 66; ogl unten
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ertus  magni erardi comitis Holtzacige frater etiam praede—
ce  or no ter dictae fraternitatis locum confratres quibusdam pri 
vilegiis donacionibus“) praedotavit, ve tigiis antece  orum
no trorum inhaerendo largiciones no tras  pirituales accumulantes,

devocius et libencius presbiteri et lavci Chri ti fideles Utrius—
que exus hunc locum vi itent, omnibus vere confe  is et Contritis,
qui dictum locum in elnd Mun terdorpe ad oratorium bidem in
honore  ancti ixti dedicatum, CuUm illac eS Kalendarum ad diwi—
num cultum peragendum po t fe tum pa chae ante fe tum  ancti
Michaelis Archangeli Ni die dedicacionis oratorii eiusdem et in ma 

ioribus praecipuis fe tivitatibus anni conveniant dictum locum
devocionis cau a vi itent, de quolibe p almo, de qualibe antiphona

de quolibet re pon orio, de impnis, de canticis Magnificat, Nunec
imittis, Benedicite, NWi ve peris completor i is vigiliis et matutinis,
de mi  is Ppro defunctis et de beata virgine Maria tam Iin cantando
egendo celebrando audiendo, de qualibe eiusdem vide—
Ce ntroitu, Ririelei on, Gloria imn excel is ceteris partibus mi  ae,
de omnibus ingulis  upradictis ociens quociens quadraginta dies,
item qui in proce  ione Per circuitum vel pro defunctis exorando per
cCircuitum vel in Oratorio tran ieri n t, de quolibe pa  u quadraginta
dies, qui manus  uas ad fabricam vel offerendo ad altare PoOr 
rexerint adnitentes, guadraginta dies, de Qlve regina vel ma rC

demptoris in  tacione cantando quadraginta dies, item de  acra—
mento corporis et  anguinis domini no Ihe u Chri ti de vma 
ginibus  anctae cCrucis beatae virginis Mariae et quolibe altari
rd  — Ets  e inclinando, de aqu benedicta et  ale recipiendo, item de
nominibus Ihe  et Maria genu flectendo ociens et quociens, de
omnibus et  ingulis  upradictis quadraginta dies indulgenciarum
poenitentiales  ive carenam) confi i imn domino mi ericorditer rela 

Gi elbert MDT Erzbi chof von remen b  2 Februar 1274 bis
3u  einem Tode, November 1306; Bip In der Allgemein
en Biographie 9, 1879, 195 Er MDTL aber nicht der Bruder
erhards des Großen; die er DL nUur remer Domherr; ogl.
bert; Kirchenge  ichte Schleswig Hol teins 1, 1907, 220, 224 Erz 
bi chof Gi elbert WMDarl ein von Brunkhor t, eln Enkel des Grafen O
von Oldenburg; Bip der remen 1, 1892, 158

muß hier die von We tphalen, Monumenta inedita 8,
1743, 551 ru  E, von dem remer Urkundenbuch nicht aufgenommene
Urkunde Gi elberts vo  — 25 Mai 1305 emeint  ein, in der den Bau einer
von den Kalandsbrüdern dotierten leinen Kapelle 1 parochia Etzehoe

Daß die Urhkunde uns Jahr 1305iuUxta villam Munsterdorpe be tätigt.
gehört, nicht uins Jahr 1307, el con 1 0 * Ver uch einer Ge 
 chichte des Mün terdorfi chenS im für taats und
Kirchenge chichte 2, 18

Der Deut chland en und nUur un eu  en oder von
Deut chland beeinflußten Ablaßurkunden vorkommende Ausdruch Karine
oder arene ur prünglich das trenge 40tägige Fa ten, womit die
öffentliche Buße, die mitunter mehrere dauerte, beginnen flegte;
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m In cujus ret te timonium igillum no trum prae entibus e t
appen um Datum annoO domini mille imo quadringente imo trice imo
ecundo  equenti die CQtl Martini confe  oris pontificis

uf der ück eite in drei Zeilen: Fiat eciam commemoracio
eliter ad populum bis imn anno Pro  alute impetrantis harum QWi
dulgenciarum Marquardi patris  ui Marquardi et matris  uae
Abelen, Ut deus  it illis mi ericors etc.

Die Bemerhkung auf der u  elte des Blattes be tätigt die
Angabe des Textes der Urkunde,‚, daß der vornehmlich auf
Betreiben des Pfarrers der Nicolaikirche un iel arquar
ran erla  en worden i t Denn anders läßt  ich das Wort Im-
petrantis nicht deuten Es heißt nicht der, der den
angt,  ich verdient,  ondern, der die Erteilung des Abla  es

Wir lernen QAus derfür elnna beantragt und durchge etzt hat
Bemerkung zugleich die Namen der Eltern Marquards Rennen,
die gewi auch ätig für die Erteilung des +  es gewirkt haben
Die Bemerkung i t von einer Hand QAus der er ten Hälfte
des Jahrhunderts ge chrieben; 10  cheint als ob  ie von
arquar  elb t ge chrieben  ei Wir be itzen nämlich eine eigen 
händig von ih ge chriebene und mit  einem Siegel ver ehene
Uuittung, un dem dem Generaloffizial des Bremer Erzbi chofs

Oktober 1420 be cheinigt, einen von ih erhaltenen Auf
trag ausgeführt en 5 Die uittung zeig ganz die gleichen
Züge wie die obige Bemerkung, uUund  o dürfte auch die Bemer—
kung von Marquards eigener Hand  ein, wie 10 auch von vorn

herein wahr cheinlich i t 5
+  1  E ellung arquar ran 1432 bekleidete

we Urden und tte  ich erworben E, i t un der obigen
dann aber auch in weiterem unne die ge amte ägige öffentliche Buße,
insbe ondere die  ogenannte feierliche Buße (poenitentia solemnis), die
von dem Bi chof oder de  en Ste  ertreter auferlegt wurde, Uund die neben
dem Fa ten noch andere Bußübungen  owie auch den us vo
Gottesdien t Uumfaßte Vgl Nihk 85 des im
ittelalter b0  2 Ur prunge bis 3ur Mitte des 14 Jahrhunderts 2, 1923,

80, J weifle, ob Iim Jahrhundert bei uns der Ausdruch mehr
als ein QAus früherer Zeit übernommener, unver tandener, altertümlicher
Re t i t, on müßte äufiger vorkommen.

8 taatsarchiv Kiel; rkunden Kiel Nr. 32
le e Erkenntnis wird be tätigt durch die eigenhändige Eintra

gung Brands im OCOd Bord 102 der Kieler Univer itäts Bibliothek auf
der des vorderen Schu  es; vgl. Ratjen, Zur Ge
 chichte der Kieler Univer itätsbibliotheh, 862/63, 104 Vgl auch
Unten Anm Man könnte der Richtigkeit die er Annahme zwei 
feln, enn man Brands Schrift un COd Bord 104 vergleicht Aber hier
andelt  ich die Nach chrift eines längeren Stückes, bei der dar
auf ankam, mo eng und gedräng 3u reiben; in OCOd. Bord 102
und in der oben angeführten uittung andelt  ich gewi  ermaßen
die offizielle Form  einer Schrift
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Urkunde ge agt Sein Name omm ziemlich häufig un den Ur
Runden NII und gewöhnlich werden auch tte und ellunggegeben Er  tammte QAus Itzehoe —. und zwar canonicus regularisdes Augu tiner Chorherrn Klo ters un Bordesholm und WMTL als
 olcher Pfarrer der Nikolaikirche in iel geworden, die  eit 1326
dem Klo ter inkorporiert war Wir  ind in der glücklichenLage, auch ber  ein Orleben uUund  einen Studiengang einige An 
gaben be itzen. Wir verdanken  ie den Eintragungen un die
Univer itäts Matrikeln Uund in er, die für die Bordes
holmer Bibliothek erworben hat oder hat reiben la  en Da 
nach hat 1408 in Prag  tudiert —— und i t der 11¹Ketzerei 1409 nach Erfurt 1412 bis 1414 finden Wir ihnin Bologna, 1414  ein Lizentiatenexamen (in iure canonico)ma 11 1419 wird als Professus Monasterii Bardesholm
bezeichnet, i t al o wieder in ol tein; damals vollendete ein ge wi  er Lambert Schwartze Zwarte 1I Schola OpPPidi Itzeho ydze-hoe) die Li eines EeS für ihn 240

nter den Abgeordneten des Erzbi chofs Niholaus von Bre
men, die bei der Erteilung der Privilegien der Herzöge Hinrichund Gerhard die Dithmar cher im m Jahre 1422 ätig
reil, wird auch arquard ran er  err to dem Kyle, 2
nannt 1). Das i t wohl ein Beweis, daß  ich des Vertrauensdes Erzbi chofs erfreute, wie auch von Rolaus in einer Ur
un von 1429 als noster dilectus capellanus bezeichnet wird 15Wir können nicht agen, Dann Pfarrer von iel wor  2den i t; jedenfalls er  ein die Angabe,  ei  chon 1405 ge

—0) Atrihe der Univer itä Erfurt, in Ge chichtsquellen der Provinz Sach en 8, 1881, 89, argwardus Brant de Iczehoe CZzeho),Winterhalbjahr 1409
490 Schubert, 276, 205, 257.
14 Th Bibliothekari che UnterhaltunNeue Sammlung, Oldenburg 1850, 6, 64 atjen,der Kieler Univer itätsbibliotheh 1862/63, 106 COd.Bord 104)
12 erzdorf, 6, 60 f Ratjen, 106, COCOd Bord 104f01 347 ) Es i t ih dort nicht  onderlich gut denn chreibtSept 1413 Sepius deum rogaui, Ut IIIE partibus Vtalie reduceret ad

propria, quia 12 Dil 181 dolor dolus COd Bord 104, F01 340 2Ratjen, 106) Deut che Studenten In Bologna (1289 —- 1562). Biographi cher ndex 3u den Cta nationis Germanicae universitatis 0OnO-
niensis. EUL. dvon . 1899, 61

rzgzdor 6, 64 Anm
Ord 108); vgl eit chr 13, 1883,

Ratjen, 108 C
2˙0 in Sedorf, Ditmarsia libera, 1668 bei We tphalen,Monumenta 8, 1743, Sp 1866, abgedruckt auch bei Bolten, Dit

3, 1784 36 in der Anm
1  t p V Monumenta 2, 1740, Sp 407
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we en ), als früh Das läßt  ich mit den Angaben ber  ein
orleben nicht vereinigen. Er DMDar er 1420, wie Qus  einer
oben angeführten Uittung hervorgeht. Aus dem Jahre 1421 be
en Wir weiter eine Urkunde, in der arquar ran Vice—
Rehtor un Kiel, aufgeforder wird, Einwohner von Projensdor
von dem ber  ie verhängten Bann O en 2 Leider i t Bremer
mn  einer Chronik für arquar ramn nicht  ehr ergiebig. Das
Rommt wohl aher, daß ihm enne Anzahl von Trkunden nicht 3ur
Verfügung  tanden, die eute Im Staatsarchiv von iel aufbe  2  —
wahrt werden nd noch nicht verarbeite worden  ind Sie be
reffen die ache des Vikars der Nikolaikirche, des lerieus
coniugatus 125 ünter, in die auch arquar ran hineinge 

WD  — Vielleicht ergiebt ein genaues Studium die er en
auch noch manche Uskun ber die en Der Herausgeber von
Bremers Chronik hat reffen emerht, daß die Angaben eines
xtrakts einer en Cemmereyrechnung de AIIIO 1424 Item

dem kerkheren 0l de remißien uptobringende, und Item 100
mareé, de kreg de Er  ere mede to Rom ete auf arquar ran
 ich bezögen 90 Der Ablaßbrief für die Erneuerung einer Mon
 tranz für den Qr der 3zwo Apo tel in der Nikolaikirche, den

erwirkte “) ähnelt in  einer Abfa  ung In vielem dem oben
Zu welchem Zwech die el ewiedergegebenen Ablaßbrief 2909

nach Rom gemacht hat, wird leider nicht ge agt, vielleicht das
Verhältnis von Bordesholm iel egeln 2½) vielleicht auch,

in en des 15 ünter ene En  eidung herbe
ren 220 Er wird noch 0  er in den Trkunden genannt, muß al o

160 Das Kieler Erbebuch, hrsg von Ehr Reuter, 1896, Einlei
tung Anm ittheilungen der Ge e für Kieler Stadtge chichte.

Uund Heft Sollte die Angabe Reuters 1405 auf die Urkunde
bei We tphalen 3, 1761 zurückgehen,  o hat chon Bolten, Ditmar i

2, 1782, . Anm emerkt, daß in der Datierung ein Fehler techen mu
1— Bisher nicht ehannt Staatsarchiv Kiel, Trkunden Kiel

Nir 33
Mitteilungen der Ge e für

19 Heft, 1916, 414, Anm 3 415, ieler Stadtge chichte, und

1— e tphalen 2. Sp 385 f.
290 Och größer i t die Aehnlichkeit uin dem Ablaßbrie Nikolaus'

von Tremen von 1426 für Bordesholm, e tphalen +, Sp 391—393,
mittei
von dem u b ert, Kirchenge chichte 1, 389 bezeichnende

210 nier den Verglicks Puncten van den b0  — Holm dem Rade
tom Kyl e andt A0 1424  teht der ame bon rquar e t

4, 1745, Sp — 3—33
Der Tie ter Brand i t auch un der Ulle artins

50  — 30 Ohtober 1430 genannt, Kieler Stadtarchiv, Urkundenarchiv Nr.
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eine viel eitige Tätigkeit ausgeüũ haben 2 Er i t nachmals
Prop t von Bordesholm geworden. Zum er tenmal wird als
 olcher '—nach Erich en erwähnt April 1434 5), zum letzten 
mal 10 November 14970 Am 17 März 1439 er cheint als
Prop t von Bordesholm Joachim Es i t eine an prechende Ver
mutung —  ens, daß unter dem unter de Nominda Fratrum Sa 
erdotum mortuorum des Kieler Kalands genannten Marquardus
ran Licentiatus 26) un er ran ver tehen  ei und daß dann
die  einem Namen beige chriebene Jahreszahl  eines 8 1339
in 1439 verbe  ern  ei Er waäre al o Anfang 1439 ge torben.

Es  cheint, als obDb ungefähr gleichzeitig mit ih un iel ein
anderer arquar ran gelebt habe und ätig gewe en  ei,
wird als Dominus Marquardus ran Vicerector Opidi KyI et
notarius eivitatis KVI bezeichnet?).

Durch die oben abgedruckte Urhkunde wird be tätigt, daß der
CrtkRer arquar ran enem Kaland angehörte;  cheint
iiie außer Zweifel  ein, daß dem Kieler Kaland angehörte
und Beziehungen zum Mün terdorfer Kaland unterhielt, dem
den er ten für  eine Kapelle, von dem wir wi  en, ver chaffte
Bisher Ablaßbriefe für die Kapelle IN 1000 CIUA PrOPE
dzehoe III VI Munsterdorpe nur QAus den Jahren 1485 ,
1452 9 und 147 4 °  bekannt ertvO i t der Cue Ablaßbrief

Er erzählt, daßvon 1432  einer Angaben ber Ansgar
die er  ich oft uin Eelnda aufgehalten und dort enn Dratorium 3
ren des eiligen Sixtus errichte habe Die Lebensbe chreibung
Rimberts  agt Uuns, daß Ansgar aufreibender Mi  ionsarbeit
bisweilen die Ein amheit au  u  E,  ich in der göttlichen Phi

2 Erich Die Be itzungen des Neumün ter von

 einer Verlegung nach Bordesholm bis 3u  einer Einziehung un Zeit chrift
der Ge e  a für SchleswigHol tein-Lauenburgi che 30, 1900,

1—167, be onders
Erich  en 30, nach e tphalen 2, Sp 414

775 Ebenda
20) e tphalen 3, Sp 568.

Reuter, Rentebu (Mitteilungen der Ge e  0Q für
Kieler Stadtge chichte, Heft, 1891 Einleitung Erbebu
(Mitteilungen der Ge ell chaf für Kieler Stadtge chichte, Heft,

Einleitung, XI Die oben gegebene Bezeichnung findet  ich in
dem Attestatum de CesSiOne quadam et donati0e Eliae et Leonardi

Münter Jahr 1437 bei  t n, Monumenta 4, 1745, Sp 3307.
gl Schröder, Ve uch einer des Mün terdorfi  ·

 chen Con i toriums Iim Ar
von

chiv für Staats und Kirchenge chichte 2, 1834,
25 ff Der Ablaßbrief

Man kann
1435 i t erwähnt 97 f. und noch un  2

den Vortrag von des
1858, vergleichenMün terdorfi chen Kalands, Itzehoe

20 Ablaßbriefe vo  2 8 145², gedruckt bvon
als Beilage III und 1. 102—105

edruckt von euß, Be
und Alterthumskunde, Itzehoe 1778, IIi662 zur Kirchenge chichte
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lo ophie 3 ben quod OPUS et cellam aptam Sibi cOonstructam
habebat, QualIU appellabat quietum locum t amieum maerori 310
elna wird hier nicht genannt; 10 Wir wi  en, daß Kai er Lud—
wig der Fromme dem Erzbi chof von Reims als Stützpunht für
 eine Mi  ionsunternehmungen den Ort Welanao chenkte und
die er dort eine cella, eln einrichtete 39). Er überlie
 einem Verwandten auzbert, als Ansgar zum Erzbi chof erho 
ben wurde 2—0 Wie mii  cheint, i t Ebo QAus dem Ge ichtskrei e des
Schreibers des Ablaßbriefes ver chwunden und Ansgar  eine
Stelle getreten. eL die Errichtung des Dratoriums des eiligen
Sixtus durch Ansgar en wir einn 5 Zeugnis, jedenfalls
ein älteres als un ere Ablaßurkunde. Ee  10 980 bringt als euge
für die Annahme, daß Ansgar in Welanao enn Dratorium ge 
wei habe, den ber Hol teini che Klo tergründungen gut Uunter  2
11  eten Presbyter Bremensis und findet  ie ehr glaublich,
10 die L  chon von Ebo Erri DDL Es i t aber ganz
möglich, auf dies Zeugnis allein hin eine Annahme grün 
en Er bezeugt uns NuUr eln 8  einer Zeit in Elna vorhan 
enes dem eiligen Sixtus geweihtes Oratorium, de  en Trich -
tung mit Ansgar un Verbindung gebracht wurde Ußerdem be
zeug Er, daß 8  einer Zeit eln eiliger Ue gezeigt wurde,
de  en Heiligheit von einem Under Ansgars hergeleite wurde
Was QAus der e Ebos geworden ' t, wi  en wir nicht; eben o 
wenig, ob mit ihr, wie doch wahr cheinlich i t, enn Dratorium
verbunden War, und — 1058 QAus ihm geworden i t Die Kapelle,
von der der Presbyter Bremensis und un er Ablaßbrief  prechen,
 cheint er t mit der Errichtung des Mün terdorfer Kalands 3 2
 ammenzuhängen. Denn gum Bau der Capelle, die die Kalands
brüder ellam eivitatem Htzeho gedifieare desi-
derant, tiftet die Gräfin Heilwig von ol tein November
1304 zwei an en und überträgt den Brüdern das Patronatsrecht

Ebo von Reims WMDaL damals läng t verge  en, undber  ie 36  —
 o kon truierte man einen Zu ammenhang mit dem eiligen Ans
gar, de  en Gedächtnis Im Gottesdien te weiter Un chwer

—0 C&D 35, ed al I.

90 Lebensbe  reibung Imberts CAD 13, 14, aitz 35, 36
Lebensbe  reibung Iimberts CAD 14, 36; vgl Hauck,

Kirchenge  chte Deu 2,85 1912, 692, 70
V des Erzbistums amburg Bremen 1,

1877, 69 und Anm
Der Text bei . Quellen ammlung der Schleswig 

S. 70f chen für vaterländi che 1, 1862,

We tphalen 3, 549 f Ha  E„ Schleswig Hol tein Lauen 
urgi ege ten und Trkunden 3, 1896, 48, Nr.
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la  en  ich auf le e ei e die Angaben ber Ansgar in un erm
Ablaßbrief erklären 30

Im Grunde i t doch nUuLl eine Ansgar age, die der aß  2  2
rie bietet Es mögen im an noch manche agen der Art
verbreitet  ein, die ge ammelt werden verdienten. Herr

 chrieb mir, daß QAus ver chiedenen Teilen des Landes,
QAus Dithmar chen, Eider tedt, eswig, Mögeltondern ateria

In Mögeltondern er E daßbeizubringen in der Lage waäre.
Harald, mit dem Ansgar nach dem Norden 30g, auf dem
gewohnt habe Es i t  ehr  chade, daß Herr nicht mehr
dazu gekommen i t, die agen 8  ammeln und 8 erklären.

Zum mag noch darauf hingewie en werden, daß die
Annahme, Ansgar  ei der Urheber und Verfa  er der Biblia PAU-

wie läng t mit Sicherheit rhannt worden i t, auf al chen
Voraus etzungen beruht 290

37 J mo nicht verfehlen, auf die eue te Dar tellun der An
des Chri tentums In Itzehoe und mge und der des

Mün terdorfer Kalands hinzuwei im Heimatbuch des Krei es Stein
burg, Bd., Glück tadt 1924, 248 ff., 272 ff von Pa tor Lie Pohl
mann. — In 1, Bau und Kun tdenkmäle 2, 1888, 505  .
5, 1924, 113 ff finden  ich viele wertvolle Bemer Vgl.
J Das Stör  Bramautal, 1905, 73

von Le  ing rhannt riften, Ausg Lachmann, 9,
1839, 241 f. i0., des Erzbistums amburg  Bre
men 1, 1877, Titi Ausf Tungen VIII, 55; Biblia hrsg
dbvon Laib und Schwarz, Urich 1867, 19 55 * — 25 Biblia
uperum, Veszprém, 1912,


